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	Der deutsche Kriminalhauptkommissar, Maximilian Krämer, läuft schon seit Stunden wie ein eingesperrtes Tier in seinem Zimmer auf und ab. Eingesperrt trifft sogar zu. Er befindet sich im Zimmer einer russischen Klinik, in die er nach einem Schusswechsel, bei dem er von mehreren Kugeln getroffen, gebracht wurde.


	 


	Dass er sich in Russland aufhält, davon ist er überzeugt. 


	Noch durfte er sein Zimmer nicht verlassen, aber das Pflegepersonal, sowie der betreuende Arzt sind Russen und da er sich bei dem Schusswechsel, in Folge dessen er verletzt wurde, in Russland befand, er und auch alle Beteiligten, davon ausgingen, dass er, in seinem Blut liegend, von mehreren Kugeln getroffen, diese Verletzungen nicht überleben konnte, ist mit großer Wahrscheinlichkeit davon auszugehen, dass er sich noch in Russland befindet.


	 


	Zum wiederholten Male überprüft Max die Türe und muss wieder resigniert feststellen, dass sie sich von Innen nicht öffnen lässt.


	 


	Der Kommissar ist bereits seit Wochen, oder Monaten? Max hat jegliches Zeitgefühl verloren, in diesem Zimmer. Seit einigen Tagen ist er auf dem Weg der Besserung und erholt sich erfreulich schnell. Wie Max durch den betreuenden Arzt erfahren hat, lag er mehrere Wochen im künstlichen Koma, da sein Leben wirklich auf der Kippe stand. 


	 


	Glücklicherweise ist sofort nach dem Erwachen seine Erinnerung wiedergekehrt. 


	 


	Er war mit Nikole in Russland, um seine Schwester aus den Fängen eines sadistischen Arztes, der mental begabten Menschen, wie seine kleine Schwester, zu Versuchszwecken missbraucht, zu befreien. 


	 


	Ein destruktiver Charakter, wie der von Dr. Miakow, wird durch seinen sadistischen Trieb dominiert, wobei er sich lediglich durch Rücksicht auf seine Selbsterhaltung Schranken auferlegt. Der Impuls wartet nur darauf aktiv zu werden. Dr. Maikow ist sich dieses Impulses entgegen „kranker“ Menschen sehr wohl bewusst. Dieser Trieb ist für die Betreffenden sehr machtvoll und wird außer Frage gestellt, so dass sie das Gefühl haben, es handle sich um eine normale Reaktion. 


	Anders bei Dr. Maikow, er hält diesen Impuls bewusst aktiv, da er es liebt, zu dominieren, zu quälen, zu beherrschen.


	Bei dem Arzt kommt noch erschwerend dazu, dass es sich bei ihm um einen Soziopathen handelt. 


	Soziopathie ist ein Begriff für eine  psychiatrische Störung vor allem des Sozialverhaltens Person. Die heutige Bedeutung des Begriffes Soziopath bezieht sich auf psychopathische Personen, die nicht oder nur eingeschränkt fähig sind, Mitgefühl zu empfinden, sich nur schwer in andere hineinversetzen können und die Folgen ihres Handelns nicht abwägen können. 


	Nicht so bei Dr. Maikow, er ist grundsätzlich zur Empathie befähigt, verhält sich aber antisozial.


	Nicht in allen Psychiatrien wird der Begriff überhaupt noch verwendet. Am ehesten ist Soziopathie mit dem modernen Begriff der dissozialen Persönlichkeitsstörung gleichzusetzen. Die dissoziale Persönlichkeitsstörung ist durch ausgeprägte Diskrepanz zwischen Verhalten und geltenden sozialen Normen gekennzeichnet. 


	Nur einige typische Merkmale sind:


	

		Unfähigkeit, sich in andere hineinzuversetzen


		Unfähigkeit zur Verantwortungsübernahme, gleichzeitig eine klare Ablehnung und Missachtung sämtlicher sozialer Normen, Regeln und Verpflichtungen


		Beziehungsunfähigkeit


		Geringe Frustrationstoleranz, Neigung zu aggressivem und gewalttätigem Verhalten


		Fehlendes Schuldbewusstsein





	Ein weiteres Merkmal kann eine anhaltende Reizbarkeit sein, die sich in oder nach der Kindheit entwickeln kann.


	1848 fand ein Ereignis statt, durch welches der Begriff Soziopath beziehungsweise Soziopathie wieder entdeckt wurde.


	Bei einer Explosion erlitt ein Chinesischer Arbeiter eine schwere Kopfverletzung durch eine Metallstange. Er war Vorarbeiter einer Eisenbahngesellschaft und galt als sehr zuverlässig. Nachdem er sich wieder erholt hatte, war er ein anderer Mensch. Er wurde unzuverlässig, aggressiv, mitgefühllos und suchte bei jeder Gelegenheit Streit.


	Der vermutliche Grund für diese Verhaltens Änderung war ein Schaden am Vorderhirn, welches für psychische Funktionen wie Einfühlungsvermögen und psychische Impulse verantwortlich ist. Durch die Verletzung wurden diese stark beeinträchtigt. Seit dieser Erkenntnisse im Bereich der Neurologie wird der Begriff Soziopathie jetzt wieder verwendet. 


	Untersuchungen mittels Kernspintomographie haben gezeigt, dass das Vorderhirn bei Menschen mit diesem Krankheitsbild eine geringere Aktivität aufweist als bei psychisch gesunden Kontrollpersonen. Darüber hinaus weist der so genannte Mandelkern (Amygdala) keine Aktivität auf. Man vermutet, dass Soziopathen aufgrund der Arbeitsweise ihres Gehirns nicht in der Lage sind, die Folgen ihres Handelns abzuwägen.


	Dr. Maikow hatte Lisa aus einem Sanatorium in Deutschland entführen lassen, in welchem sie seit ihrem sechsten Lebensjahr leben musste. 


	Heute weiß Max es besser, aber damals wurde bei seiner Schwester eine paranoide Schizophrenie diagnostiziert und er als einziger Verwandter, seine Eltern sind bei einem Flugzeugabsturz, ums Leben gekommen, war schlicht und ergreifend, mit der Situation überfordert. Hat den Ärzten geglaubt und seine Schwester in dem Sanatorium, für gut aufgehoben, gehalten.


	 


	Im Nachhinein ist den deutschen Ärzten kein Vorwurf zu machen.


	 


	Im Vorschulalter ist Schizophrenie bei Kindern kaum oder nicht diagnostizierbar, da die Symptome, wie die Beeinträchtigung des Denkens, Sprechens, der Wahrnehmung und der Gefühlswelten vorausgesetzt werden und diese Fähigkeiten, in diesem Alter, noch nicht vollständig ausgebildet sind. 


	Bei Lisa wurde die Psychose durch den plötzlichen Tod der Eltern ausgelöst, leider nicht erkannt und so ist es rückblickend nicht verwunderlich, dass sie zunächst mit Antidepressiva auf Depressionen behandelt wurde. 


	Mit den Jahren stellten sich weitere Symptome ein. Es kam zu Sprachzerfall, sowie Kontaktverfall und nicht zu Letzt zu Halluzinationen, wobei letzteres als paranoide Schizophrenie diagnostiziert wurde.


	 


	Lisa war jedoch niemals Schizophren, sie ist eine Telepatin und Empathin.


	In Deutschland, wie auch in vielen anderen Ländern der Welt wird Telepatie jedoch eher belächelt, als ernst genommen. 


	Auch Max stand diesem Thema noch vor nicht all zu langer Zeit sehr skeptisch gegenüber. Die Ereignisse der letzten Monate und vor allem die Begegnung mit Nikole haben ihn eines Besseren belehrt.


	 


	Nikole, seine geliebte, wunderschöne Nikole, ahnt nicht einmal, dass er noch am Leben ist. Bei diesem Gedanken füllen sich seine Augen mit Tränen.


	 


	Er lernte Nikole bei der Einsatzleitung der Ermordung ihrer Eltern kennen, besser gesagt, dort hat er sie zum ersten Mal getroffen und war sofort fasziniert von ihr. 


	Ihre Ausstrahlung hat ihn unmittelbar in den Bann gezogen. Stark und doch verletzlich, mit wunderschönen grünen Augen, die ihn sofort an die Augen einer Katze denken ließen. Nicht nur die Form ihrer Augen, oder die Farbe, sondern die Ausstrahlung sind es, die ihn nach wie vor faszinieren. 


	Er hat Nikole dann leider aus den Augen verloren und erst Monate später wieder getroffen, als er sich auf der Suche nach seiner Schwester befand, die auf unerklärliche Weise aus dem Sanatorium verschwunden war.


	Nikole war zu dieser Zeit auf der Suche nach Beweisen, dass dieses Sanatorium sich verbotener Weise mit der Manipulation der DANN, von mental begabten Menschen, befasst. Durch Nikole hat Max dann auch erfahren, dass seine Schwester keineswegs Schizophren ist und musste sich zwangsläufig mit dem Gedanken anfreunden, dass es Dinge zwischen Himmel und Erde gibt, die er niemals für möglich gehalten hat.


	 


	Nikole offenbarte sich ihm, nachdem sie Vertrauen zu Max gefasst hatte und ihm bei der Suche nach seiner Schwester behilflich sein wollte. Sie vertraute ihm an, dass bei ihr ebenfalls eine Genmanipulation vorgenommen wurde.


	 


	Nikole Arnold, das einzige Kinde eines schwer reichen Münchner Industriellen, wurde nach einem schweren Autounfall mit unzähligen Knochenbrüchen, sowie Lähmungserscheinungen, in eine russische Privatklinik gebracht. 


	Nikole ist zu diesem Zeitpunkt 16 Jahre alt. 


	Ihre DNA wird dort mit der DNA einer Katze gekreuzt, was bis dahin noch niemals an Menschen versucht worden war. Im Labor und auch im Tierversuch wurden jedoch schon erstaunliche Erfolge erzielt und so schafft es ihr Vater, nicht zuletzt, Mittels viel Geld, einen Arzt davon zu überzeugen, die Behandlung bei seiner Tochter vorzunehmen.


	Der Eingriff ist zunächst ein voller Erfolg, Nikole erholt sich sehr schnell und kann, zur Freude aller Beteiligten ein paar Monate später wieder laufen.


	Im Alter von 18 Jahren, beginnen sich allerdings einige ihrer Sinne zu verändern.


	Sie hört und sieht siebenmal besser als jeder andere Mensch. Ihre Reflexe, ihre Kraft und Schnelligkeit übersteigen die, eines „normalen“ Menschen um ein Vielfaches. 


	Nikole hat zunächst große Schwierigkeiten diese Veränderungen in den Griff zu bekommen.


	Sie kann kaum noch auf die Straße zu gehen, geschweige denn, wie es in diesem Alter normal ist, Partys und Diskotheken zu besuchen. Ihr ist es nicht möglich, die gesteigerte Hörfähigkeit zu kontrollieren und so wird es für sie unerträglich, den Lärm, der täglich außerhalb des Hauses auf sie einstürmt, zu ertragen.


	 


	Erst als ihr Vater, den Arzt, Dr. Yuan Jintao, der sie in Russland operiert hat, nach Deutschland holt, kann dieser Nikole helfen mit ihrer Mutation fertig zu werden.


	Sie lernt, die gesteigerten Sinne, nach Bedarf ein und auszublenden.


	 


	Max kann sich im Laufe der Suche nach seiner Schwester Lisa, immer wieder von den erstaunlichen Fähigkeiten Nikols überzeugen. 


	Sie durchleben eine aufregende, wenn auch sehr gefährliche Zeit miteinander und kommen sich dabei sehr nahe. 


	Als sie Lisa endlich in Russland aufspüren lieben sie sich bereits sehr, so sehr, dass Max, als er schwer verwundet auf einem kleinen russischen Flughafen, auf dem Rollfeld liegt, Nikole bittet, ihn liegen zu lassen und sich und Lisa in Sicherheit zu bringen. 


	 


	Er hätte niemals gedacht, dass er diese schweren Verwundungen überleben könnte und nun ist er hier. 


	 


	In der Hand von Dr. Maikow, der dafür verantwortlich war, dass Lisa entführt wurde.


	 


	Dr. Maikow sucht weltweit nach mental begabten Menschen, deren Begabung er erforschen und gegebenenfalls verstärken möchte. Zu welchem Zweck? Fraglich, kennt man allerdings den Charakter dieses Mannes, so muss man befürchten, dass es sicherlich kein humaner Zweck sein wird.


	 


	Max zerbricht sich seit Tagen den Kopf, wie er es schaffen könnte, hier heraus zu kommen. Je mehr Zeit vergeht und je länger er die Gegebenheiten beobachten kann, umso unwahrscheinlicher erscheint ihm eine Flucht. 


	Wenn er wenigstens Nikole eine Nachricht zukommen lassen könnte, dass er noch am Leben ist. Max möchte gar nicht darüber nachdenken, wie sehr Nikole darunter leiden muss, mit dem Gedanken zu leben, er wäre tot. Er muss sich nur vor Augen führen, wie es ihm bei diesem Gedanken ergehen würde. Diese Vorstellung ist kaum zu ertragen.


	 


	Wie lange Max bereits durch sein Krankenzimmer tigert, entzieht sich seiner Kenntnis, ihm ist jegliches Zeitgefühl abhanden gekommen, als sich endlich die Türe öffnet und Dr. Maikow den Raum betritt.


	 


	Guten Morgen Herr Krämer, schon wieder so gut auf den Beinen? 


	Diese Stimme fährt Max durch Mark und Bein. Noch nie hat er soviel unterdrückten Hass und Häme in der Stimme eines Menschen vernommen. Das Lächeln auf dem Gesicht des Arztes schafft es nicht bis zu seinen Augen, es ist auch alles andere als  freundlich. 


	Er hat das Gefühl in die Fratze des Teufels zu sehen. Dabei ist Dr. Maikow ein sehr attraktiver Mann. Er ist groß, hat sehr markante Gesichtszüge, volles dunkles Haar, einen wohlgeformten Mund und ansprechende große Augen. Seine Ausstrahlung jedoch, ist die eines Kühlschranks, eines sehr, sehr bösartigen. Würde es so etwas geben, Steven King lässt grüßen.


	 


	Wie geht es unserem Patienten denn Heute, eröffnet Dr. Maikow, süffisant das Gespräch. Noch bevor Max antworten kann, fährt er fort.


	 


	Eine wahre Freude, sie so wohl auf zu sehen, Herr Krämer. Wäre es nach meinen Wünschen gegangen, wären sie heute nur noch körperlich anwesend, ihr Gehirn hätte mir auch als Gemüse vollkommen ausgereicht. 


	Wie die Dinge heute jedoch liegen, ist es einer sehr glücklichen Fügung zu zuschreiben, dass mein leider inzwischen verblichener Kollege, Juri Nikitin, sie gegen meinen Willen, früher aus dem Koma geholt hat. 


	 


	Die Tatsache, dass Juri, entgegen der Anweisung Maikows, Max aus dem Koma geholt hat, hatte den Arzt seinerzeit dermaßen erzürnt, dass er Dr. Nikitin, durch einen seiner Handlanger töten ließ.


	 


	Tragisch, wirklich tragisch, so kann ich Juri für seine Weitsicht nicht mehr danken, fährt Dr. Maikow bösartig grinsend fort.


	Ich ging damals davon aus, sie nur als Lockvogel für ihre Nikole zu benötigen, doch wie sich jetzt herausstellt sind sie mir mit Verstand tatsächlich von Nutzen.


	 


	Nikole ist Dr. Maikow ein Dorn im Auge, da sie es sich zur Aufgabe gemacht hat, Menschen mit mentalen Fähigkeiten, die Dr. Maikow als Gefangene und Versuchskaninchen hält, aufzuspüren und wenn möglich zu befreien.


	 


	Von behördlichen Stellen kann Nikole sich keine Hilfe erwarten, da Dr. Maikow über einen ausgezeichneten Ruf als Arzt und Dozent, im Bereich der Genforschung, an verschienen Universitäten, auch außerhalb Russlands verfügt. Ohne stichhaltige Beweise legt sich keine Polizeibehörde mit einem solch renommierten Arzt an und Dr. Maikow hat es bis heute besten verstanden, keine Beweise zu hinterlassen. Die Toten, die seinen Weg säumen, sind leider nicht mit ihm in Verbindung zu bringen.


	So bleibt Nikole nichts anderes übrig, als von einigen Freunden abgesehen, im Alleingang gegen Dr. Maikows Machenschaften vorzugehen und im Zuge dessen eventuell auf Beweise zu stoßen.


	 


	Auch sind dem Arzt Dinge zu Ohren gekommen, die ihn haben aufhorchen lassen. Nikole Arnold soll über Fähigkeiten verfügen, die weit über das hinausgehen, was ein „normaler“ Mensch vermag. Er ist sich auf Grund der Informationen noch nicht sicher, hat aber den Verdacht, dass Nikole´s DNA manipuliert sein könnte.


	 


	Genmanipulation an sich, ist für Dr. Maikow nichts Neues, das ein Mensch diese jedoch unbeschadet überleben kann, ist neu. 


	Bei seinen bisherigen Versuchen sind die Probanten entweder verstorben, oder vegetieren, kaum noch als menschlich zu nennen und zu erkennen, in seinem gut verborgenen Forschungslabor.


	 


	Um an Nikole heranzukommen hatte er Ayling Chen, eine rassige Eurasierin, die er vor Not und Verwahrlosung gerettet hat, als Lockvogel auf den Piloten, Michail Drosdoff angesetzt. 


	Drosdoff hatte Nikole und Lisa seinerzeit aus Russland ausgeflogen und ist seither mit den Beiden untergetaucht.


	Durch Zufall hat Dr. Maikow erfahren, dass sich Nikole und Drosdoff in China aushalten. Seinen guten Kontakten zum chinesischen Zoll sei Dank.


	Er schickte Ayling nach China um sich an Drosdoff heranzumachen, um an  Informationen über Nikole zu kommen. Sich seiner Sache sehr sicher, dachte Maikow, er würde Max nicht mehr benötigen, jedenfalls nicht bei klarem Verstand. Jetzt allerdings, da er seit Tagen nichts mehr von Ayling gehört hat und auch die drei Männer, die er ihr nachsandte, wie vom Erdboden verschluckt sind, ist er froh Max noch bei Verstand zu wissen.


	 


	Ihre geliebte Nikole erfreut sich übrigens bester Gesundheit, sie treibt sich in diesem Moment in China herum, begleitet von ihrem „Hündchen“ Drosdoff. Dass die Beiden etwas miteinander haben ist nicht völlig von der Hand zu weisen, stichelt Dr. Maikow und freut sich sehr, als er sieht, wie geschockt Max auf diese Nachricht reagiert.


	Langsam wird mir ihre Nikole allerdings lästig, abgrundtiefer Hass, schwingt in seiner Stimme mit, als er fortfährt. 


	 


	Er geht davon aus, dass Nikole für das Verschwinden seiner drei besten Männer verantwortlich ist und das macht ihn extrem wütend und gefährlich.


	 


	Ihre liebe Nikole bringt mich um das Vergnügen, die Informationen, die ich benötige, durch Folter aus ihnen herauszuholen, eröffnet er Max mit einem bösartigen Lächeln. Nun drängt aber leider die Zeit und ich muss mich dazu entschließen, Wahrheitsserum einzusetzen, was mich sehr ärgert. 


	 


	Da Dr. Maikow weder von seinen drei Männern noch von Ayling in den letzten Tagen etwas gehört hat, ja diese nicht einmal mehr zu erreichen sind, muss er davon ausgehen, dass sie entweder alle tot sind, oder schlimmer, die Seiten gewechselt haben. 


	Von seinen Männern kann er sich das nicht vorstellen, für Ayling möchte er seine Hand jedoch nicht ins Feuer legen. 


	Ayling war für eine lange Zeit eine enge Vertraute und hatte Einblick in einige Machenschaften, die Dr. Maikow ernsthaft in Schwierigkeiten bringen könnten. Allerdings verfügt auch sie über keinerlei Beweise, doch die, ihr bekannten Orte, Informationen und Personen, könnten für eine Nikole Arnold von unschätzbarem Wert sein. 


	Er muss diese Frau so schnell als möglich in seine Hände bekommen.


	 


	Sie, Herr Krämer werden mir alles Wissenswerte über Nikole Arnold erzählen, fährt Dr. Maikow, Max an. Ich weiß nicht, ob es bereits bis zu ihnen nach Deutschland durchgedrungen ist, aber wir Russen haben es zu wahren Meistern im Umgang mit dem Wahrheitsserum gebracht. 


	 


	Sein bösartiges Lächeln verursacht bei Max eine Gänsehaut. Selbstverständlich ist er über die Wirkung des Serums informiert. In Kriegen, sowie in Kreisen der Spionageabwehr ist das Wahrheitsserum, richtig angewandt, ein sehr hilfreiches Mittel, um an Informationen zu kommen. 


	Selbst unter der Folter ist es schon vorgekommen, dass der Gefolterte es trotz seelischen Grausamkeiten, oder körperlicher Schmerzen, geschafft hat zu lügen, dies ist unter dem Einfluss des Serums kaum möglich.


	 


	Als Wahrheitsserum werden psychoaktive Substanzen und andere Drogen bezeichnet, welche geeignet sind, Informationen von einer Person gegen ihren Willen leichter zu erhalten. Durch den Einsatz von Drogen sollen beispielsweise der Wille, das Bewusstsein und die Entscheidungsfähigkeit manipuliert werden, um an bestimmte Informationen zu gelangen. 


	Die Anwendung eines Wahrheitsserums wird meist im geheimdienstlichen Umfeld vermutet und ist international als eine Form von Folter geächtet.


	In der Vergangenheit sind verschiedene Substanzen als Wahrheitsdrogen versucht worden. Neben Alkohol und Barbiturate, wurden auch LSD, sowie Opiate zu diesem Zweck eingesetzt.


	Die Wirkungsweise des Wahrheitsserums besteht meist darin, das Urteilsvermögen und die Konzentrationsfähigkeit einer Person zu beeinträchtigen und/oder diese kommunikativer zu machen. In Folge kann ein Verhörspezialist durch eine geschickte Befragung versuchen, die Preisgabe der gewünschten Information zu erzwingen.


	Es ist jedoch ein verbreiteter Irrglaube, dass die Anwendung eines so genannten Wahrheitsserums einen Menschen automatisch dazu verleitet, die Wahrheit zu sagen. Die unter dem Einfluss der Droge stehende Person kann genauso lügen wie zuvor, sie wird lediglich anfälliger für Beeinflussung.


	Max ist entsetzt und so wütend, dass er sich mit einem kaum mehr menschlich zu nennenden Schrei auf Maikow stürzt. Doch noch bevor er ihn erreichen kann, stehen wie aus dem Nichts zwei Männer vor ihm, die Max in Größe und Körperkraft bei weitem übertreffen.


	Seine beiden Arme wie in einem Schraubstock auf den Rücken gedreht, schleppen die Männer Max, über einen langen Flur, nach Draußen und stoßen ihn in einen völlig abgedunkelten Raum.


	 


	Max fällt schmerzhaft auf den Boden und hört noch bevor er sich wieder aufrichten kann, wie die Türe zuschlägt.
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	Michail Drosdoff, ein russischer Pilot, mit militärischer Ausbildung, der Nikole und Lisa nach deren Befreiung aus Russland ausgeflogen hat, sitzt nachdenklich in seinem Hotelzimmer in Matrei, Österreich.


	Er ist eben mit Ayling aus Peking angekommen und möchte eigentlich nichts lieber, als sich in ein Auto setzen und zu Nikole zu fahren. Endlich haben sich seine Träume erfüllt und er ist Nikole sehr nahe gekommen.


	 


	Schon bei ihrer ersten Begegnung in Russland war Michail von Nikole fasziniert. Es war nicht ihr Aussehen, obwohl Nikole eine sehr attraktive Frau ist, eher ihre Ausstrahlung. Er spürte vom ersten Moment an ihre Stärke, ihre Präsens. Nikole betritt einen Raum nicht, sie erscheint. Ihre langen blonden Haare, ihr durchtrainierter Körper, an dem alles dran ist, was sich ein Mann nur wünschen kann und nicht zuletzt, ihre wunderschönen grünen Augen, haben ihn vom ersten Moment an in den Bann gezogen. 


	Als sie sich näher kennen lernten, konnte er feststellen, dass Nikole nicht nur eine sehr starke Frau ist, sondern auch sehr mitfühlend, warmherzig und sogar verletzlich, was eine Kombi ergibt, der er sich kaum entziehen konnte.


	Allerdings gab es damals noch Max, ihren Freund und Partner. Ein deutscher Kriminalhauptkommissar, in den Nikole sehr verliebt war, was jeder sehen konnte.


	 


	Inzwischen ist er tot, oder?


	Michail kann immer noch kaum glauben, was Ayling ihm noch in Peking eröffnet hatte. Angeblich war sie in Russland nicht nur als Model, sondern auch als Krankenschwester tätig und hat während dieser Tätigkeit, Max, in einer Klinik in Russland gesehen. Sie hätte ihn anhand eines Bildes, welches sie bei Nikole gesehen hatte, erkannt.


	Kann das war sein? 


	Sagt Ayling dies nur, weil sie Eifersüchtig auf Nikole ist, oder entspricht dies der Wahrheit?


	 


	Michail hatte Ayling in China kennen gelernt. Sie hat ihm das Leben gerettet, als ihr Freund, ein Waffenhändler, Michail bei einem Waffendeal betrügen wollte. Wie sie später zugab, wollte sie schon lange weg von ihm und hat, als sie erfuhr, was ihr Freund mit ihm vorhat, die Chance genutzt. Nach dieser Tat konnte sie jedoch nicht mehr in China bleiben, ihr Ex hat viele Kontakte und Ayling hatte Angst, dass man sie suchen und bestrafen, vielleicht sogar töten wird. Was dann ja auch ein Mann versucht hat.


	 


	Als Nikole und Michail, nach einer Gefangenenbefreiung eines Deutschen Agenten, aus den Fängen von chinesischen Rebellen, die wahrscheinlich auf Lösegeld aus waren, an den vorher vereinbarten Treffpunkt kamen, an dem Ayling sie abholen sollte, tauchte plötzlich ein Mann auf, der versuchte Ayling zu töten. Verfehlte sie jedoch nur knapp, traf aber einen weiteren Gefangenen, einen Amerikaner, der sich auch in dem Lager aufhielt, aus dem der Deutsche befreit wurde, tödlich. 


	Nikole misstraute Ayling von Anfang an, erst recht aber, als diese, obwohl der Angreifer, durch Michail ebenfalls schwer verletzt worden war und Ayling ihm, für alle schwer nachvollziehbar, da er mehr tot als lebendig auf dem Boden lag, ein Messer in den Hals rammte, was zum sofortigen Tod des Mannes führte.


	Ayling erklärte diese Tat mit einer Kurzschlussreaktion, eine Erklärung die Michail damals reichte, Nikole nicht. Ihr Misstrauen ist seit dem weiter gewachsen.


	 


	Sollte Nikole rechte behalten und Ayling benutze ihn nur? Michail ist total verunsichert. Doch wenn Nikole Recht hätte und Ayling nur aus China heraus wollte und er das Ticket dazu war, was soll dann die Aussage, Max wäre noch am Leben, sie hatte doch alles, was sie wollte. 


	Kurz hatte Michail sogar überlegt, sie gar nicht mehr mitzunehmen, da Ayling ihm während einer Eifersuchtsszene eröffnet hatte, dass sie Nikole, davon erzählen könnte, dass Max noch lebt.


	 


	Michail hatte sich in Peking auf eine Liebesnacht mit Ayling eingelassen. Welcher Mann hätte das nicht. 


	Ayling ist eine eurasische Schönheit. Er hat noch keine schönere Frau gesehen. Ihr blauschwarzes Haar reicht bis weit über ihre Hüften, eine Figur, die jeden Mann sofort zum Träumen veranlasst und ein Gesicht, von so perfekter Symmetrie, dass man denkt, so viel Perfektion kann die Natur nicht alleine schaffen.


	Ihre mandelförmigen Augen haben die Farbe von Bernstein, ein verblüffender Kontrast, da man aufgrund ihrer Herkunft, dunkle Augen erwartet. Ihre Haut hat die Farbe von Milchkaffee und fühlt sich an wie reinste Seide.


	 


	Bereits in Nikole verliebt, aber ohne viel Hoffnung sie jemals von seiner Liebe überzeugen zu können, hat Michail sich auf eine Affäre mit Ayling eingelassen. Heute weiß er, dass dies ein Fehler war, Ayling hat es ihm nicht gesagt, aber Michail ist sich sicher, dass sie sich in ihn verliebt hat. Weshalb er zunächst auch glaubte, dass sie ihm die Story mit Max nur aus Eifersucht vorgehalten hat. 


	Allerdings kannte sie den Namen von Dr. Maikow, in dessen Klinik soll Max sich aufhalten und dies ist sehr realistisch. Woher sollt sie den Namen dieses Mannes kennen, wegen dem Nikole, Max und er damals in Russland waren. Max zurücklassen mussten, da alle davon ausgingen, er wäre tot, beziehungsweise so gut wie.


	 


	Fragen über Fragen quälen Michail nun schon seit er mit Ayling ins Flugzeug in Peking gestiegen ist und lassen ihn auch hier in Österreich nicht los.


	 


	Bevor er Nikole gegenüber tritt, muss er eine Lösung gefunden haben, bis jetzt ist er noch nicht weitergekommen in der Entscheidung, ob er Nikole erzählen soll, dass Max „vielleicht“ noch lebt.


	 


	Während der Befreiung des deutschen Agenten sind Michail und Nikole sich näher gekommen. Ein Glück für Michail, welches er bis heute noch nicht wirklich fassen kann. Die letzte Nacht in Peking, bevor Nikole mit dem befreiten Agenten nach Deutschland abgereist ist, haben sie zusammen verbracht. Ein Erlebnis, das Michail niemals wieder vergessen wird, darin ist er sich sicher. 


	Noch niemals in seinem Leben hat er so viel für eine Frau empfunden wie für Nikole. 


	Sicher, Ayling ist der Wirklichkeit gewordene Traum aller Männer, aber verglichen mit Nikole, fehlt es ihr an Wärme. Bei Nikole fällt trotz aller Stärke doch sofort auf, wie viel Liebe in ihr steckt. Diese Ausstrahlung fehlt Ayling gänzlich.
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